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Karlsruher Zeitung
Sonntag . 21 Juli 1878 .

Deutschland .
7^ Metz , 18 . Juli . Hinsichtlich der Reichstags .Wahlen

läßt sich jetzt enduch klarer sehen. Die Erwartung » daß die
bisherigenProtestkandidaten ihre Kandidatur nicht mehr auf¬
stellen werden, hat sich nicht bestätigt, vielmehr empfehlen
sie sich in einer Art Manifest zur Wiederwahl. In letzte¬
rem haben sie es jedoch für nothwendig gefunden, den ver¬
änderten Anschauungen der Bevölkerung in sofern Rechnung
zu tragen, daß sie von Protesten nichts mehr erwähnen,
während sie ähnlich wie die Autonomisten betonen , daß Ent-
haltungspolitik zwecklos und daher mit energischer Aktions¬
politik zu vertauschen sei. Die Wahl der bisherigen Abge¬
ordneten darf als sicher angenommen werden . Ein eigent¬
licher Wahlkampf dürfte kaum stattfinden, da die autonom!-
stische Partei auf Aufstellung von Kandidaten verzichten wird.
Nur in Metz ist ein Gegenkandidat, Frhr. o. Freyberg,
KreiSdirektor und Bürgermeisterei-Verwalter , ausgestellt, der
von den eingewanderten und gemäßigten einheimischen Wäh¬
lern auf dem Lande gewählt und jedenfalls eine ansehnliche
Stimmenzahl auf sich vereinigen wird.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wir«, 18. Juli. Zwischen England und Griechenland

findet dem Vernehmen nach eine Auseinandersetzung statt,
welche trotz der bisher freundlichen Formen einer gewissen
Gereiztheit nicht entbehrt . England hat, Angesichts der kriege¬
rischen Sprache, in welcher selbst die offiziellen Kreise Athens
sich gefallen, alles Ernstes darauf Hinweisen zu sollen ge¬
glaubt, daß der Kongreß allerdings eine „Grenzregulirung"
zu Gunsten Griechenlands in Aussicht genommen, daß er
aber deren Natur und Umfang ausdrücklich einer Vereinba¬
rung zwischen Griechenland und der Pforte anheimgegeben
und nur eintretenden Falls eine vermittelnde Einwirkung
der Mächte vorgesehen habe, und daß bei dieser Sachlage mit
aller Bestimmtheit erwartet werden dürfe , Griechenland werde
dem Ergebniß einer solchen noch gar nicht versuchten Ver¬
einbarung nicht durch die Schaffung von Thatsachen vor¬
greifen , welche d;r Pforte das volle Recht ertheilen müßten,
Gewalt mit Gewalt abzutreiben , und welche die Mächte
außer Stand setzen würden , ihrem Wohlwollen für Griechen¬
land weitere Folge zu geben und eventuell die Konsequenzen
von ihm abzuwenden , die ein Friedensbruch, welchem vorläufig
ein Rechtsgrund nicht zur Seite stehe, nach sich ziehen möchte.

Ueber die wirthschaftlichen Konsequenzen des
Berliner Friedensvertrages für Oesterreich -
Ungarn wird der „N. A. Z. " aus Wien , 16. Juli ge-
schrieben:

„Die Stellung , welche Oesterreich-Ungarn nach den bisher bekannt
geworrenen Punktationen - eS Berliner Frieden - Verträge- aus der
Balkan -Halbinsel einzuvehuien haben wird , zeichnet stch jetzt schon so
Var und deutlkch ab , daß e« sich wohl der Mühe lohnt , die handels¬
politische » nnd wirthschaftlichenKonsequenzen dieser Stellung näher
in' « Auge zu fassen . Eine solche Erwägnng dürste iu diesem Mo¬
mente umsomehr am Platze sein, al- die Vor - und Nachtheile, die stch
ou- der »orlöusigen Lösung der orientalischen Frage für uuS ergeben,
theilS unter - , theilS auch überschützt werben , demnach vor Allem » oth
«Hut , eine Klärung der noch wirren Ideen anzubahnea , «w so über die
Ziele sich klar zu werden , welche anzustreben nun unsere Aufgabe
sei« muß.

Ist die Okkupation von Bosnien und der Herzegowina ein wirth -
. chastlicher Gewinn für die österreichisch -ungarische Monarchie ? Im

Allgemeinen wird diese Frage bejaht, zumeist jedoch mit dem Beisätze:
daß wir zunächst bedeutende Opfer werden zu bringen haben , um
diese beiden Provinzen überhaupt ertrag - fähig zu gestalten ; sowie
ferner : daß die Besetzung gerade dieser Provinzen deS Türkenreich - s
unS nicht die am meisten wünschenswerlhe Sicherung unserer Handel»-
intereffen bietet. ES ist nun in erster Beziehung allerdings un¬
zweifelhaft, daß die neue Erwerbung sowohl in staatlicher, wie in
staat- finanzieller Beziehung eine solche ist, die vorau - stchtlich eine lange
Zeit hindurch eine passive sein wird . Eine solche Art der Passivität
aber schließt in keinem Fall auch die wirthschastliche mit Bezug auf
da- Reich als Ganze- in sich ein, wie die- ja an alten Provinzen , bei-

f spiel- weise in Galizien , zu sehen ist. Staat - finanziell passiv , ist die«
j seS Kroaland für den inneren Handel und für die Industrie doch von
! hohem Ertrag und bildet eine - unserer werthoollsten Absatzgebiete . Bsr -
! au- fichtlich wird mit Bo- nien und der Herzegowina da- Gleiche der
i Fall sein, welch« Gebiet- theile gewiß stch sosort als starke Kansomen -
, ten am heimischen Markt bemerkbar machen und so jene großartigen
! Opfer , welche für deren Kultur unser Staat zu bringen hat , reichlich

auSgleichrn werden.
Der Unternehmungsgeist ist denn auch schon ans diese beiden Länder

gerichtet , und der eine Vortheil ist unter allen Umständen schon ge-
i sichert, daß für die erschlaffte Spekulation nnd Unternehmungslust aus

dem Gebiete de- Handel- und der Industrie ein mächtiger Anstoß ge¬
geben wird. Wohl wird die so in '- Leben gerufene wirthschastliche
Bewegung auch manch ungesunden An- wuch - zeitigen , im Ganzen
und Großen aber kann die Umgestaltung ans der Balkan -Halbinsel »ud

-insbesondere der Antheil, een wir daran nehmen, als der Beginn
einer neuen , w ir th s ch a ftl i ch segensreichen Acra
bezeichnet werden . Die vorzuaehwenden Ameliorationen , der
Bau von Straßen und Eisenbahnen allein wird schon ungemein viel
brachliegende Arbeitskraft und feierndes Kapital in nutzbringende Be¬
wegung bringen, viele HandelSnieberlafsmigeu entstehen lasten und
unserem Handel einen großartigeren , mehr internationalen Charakter
verleihen.

Diese Rückwirkung ans da» Stammland haben Kolonien stet» ge¬
habt , und in mehr als einem Sinne werden Bo - nien und die Her¬
zegowina Kolonien für die österreichisch -ongarische Monarchie sein.
Der Reichthuw dieser Länder an gewissen Naturprodukten wird auch
zur Begründung von Industrien führen , deren Prosperität gesichert
erscheint . Brennereien , Brauereien , Lederfabriken, Oelpressen , Dawpf -
mühlen «ad ähnliche landwirthschastlicheIndustrien werden entstehen
und mit den grbeffertea Kommunikationen wohl stetig stch vermehren .
Bergwerke werden erschlossen werden nnd damit verwandte Produk -
tianszweig« gefördert werden , so daß man , ohne gerade Optimist z«
sein, einen vollen Aufschwung und eine mächtige Förderung der wirth -
schastlichen Leben» an» der Uebernahme der Verwaltung in diesen
Ländern für diese selbst , wie auch in nicht unbedeutendem Maße für
da» Gefammtreich erwarten darf. Daß unser überseeischer Handel
durch da» breite, für Dalmatien geschaffene Hinterland wohlthätig be-
eiustußt nnd gehoben werden muß , darüber sind wohl alle Parteien
so ziemlich einig ; wird doch selbst von den eutschiedensteaGegnern der
Okkupationspolitik die» als der einzige reelle Erfolg nnserer bisherigen
Orienipvlitik rückhaltSloS zugestanden.

Welche- sind nun die Ausgabe» , die unter den urugeschaffrne» Ver¬
hältnissen der Ssterreichisch-ungarischen Geschäftswelt zur Lösung vor.
behalten erscheinen ? ES find LieS nur wenige nnd einfache, doch im¬
merhin solche, die sofort und mit größter Energie , mit
nöthiger Vorsicht nnd Sachkeuntuiß gelöst werden
müssen . Vor Allem wüsten die Bedürfnisse der nenen Länder an
Ort nnd Stelle genau studirt werden , da trotz der Jahrhunderte' langen Verbindung mit der Türkei die Senntniß der Verhältnisse

ihrer Provinzen in ethnographischer und wirthschaftlicher Beziehungbei uns sehr wangelhast ist. Im Gefolge nnserer einrückenden Trup¬
pen müßten zunächst auch unsere Kausleute schreiten , um die Bedürf¬
niste zu studiren , die Bedingungen ein -S gesunden Handels dahin
kennen zu lernen und die nöthigen Verbindungen anzuknüpfen. Tat¬
sächlich werden für die friedlich -geschäftliche Okkupalion Bosniens und
der Herzegowina bereit- vmkastende Vorkehrungen getroffen, und die»
beweist in erfreulicher Weise, daß unsere Geschäftswelt die große Be¬
deutung der neuen Erwerbung wohl zu beortheileu versteht.

Da die ganze Okkupation den Charakter einer exceptionellen Maß¬
regel hat und im Grunde genommen daS internationale Recht dabei
schlecht wegkommt, so wird unsere Regierung gewiß auch bezüglichder
wirthschaftlichen Okkupation konsequent bleibennnd die konkurrirenden
Nationen so viel als möglich von dem neu erworbenen Markte auS-
schließen , bis « ir uns denselben wirthschafllich und '

dauernd unter¬
worfen haben werden.

Während aber so im Westen der Balkan-Halbtnsel die Parole :
„ Wahrung nnserer Interessen " zur Wahrheit gemacht wurde , ist die»
in gleichem Maße im Osten der Fall gewesen . Die Beherrschung der
Donau bis zu ihrer Mündung ist verwirklicht , und können wir schon
heute mit größter Beruhigung an die un» übertragene Aufgabe : den
Strom , durch Beseitigung seiner natürlichen Hindernisse, zu einem
wirklich freien zu wachen , schreiten . Die unabhängigen Userstaatenuns wirthschastlich tributär zu machen , ist die andere große
Anfgabc , welche sowohl unseren Staatsmännern , wie unserer Ge¬
schäftswelt zu lösen übrig bleibt, soll die Donau thatsächtich ein öfter-
reichischer Strom werden . Die elfteren haben dieses Ziel zu er¬
streben im Wege politischer Einwirkung und durch den Abschluß vor -
theilhaster Zoll - und Handelskonventionen; die letztere aber, indem sie
stch mit Eifer , Verständniß und An-dauer auf die geschäftliche Kulti -
virung jener Gebiete wirst, die von uni , wenn auch nicht politisch,
so doch wirthschastlich , ohne allz» große Schwierigkeiten erobert werden
könnten ." Dazu fügt die „Nordd. Aüg. Ztg ." hinzu :

Wie erinnerlich, find mit Serbien noch hier in Berlin bestimmte
Vereinbarungen getroffen worden.

'

Badische Chronik.
X RippoldSau , 18. Jnli . Ans den hiesige« Kurgrbäudraweht di« deutsche , dir holländische und die prenßische Flagge . Heutefrüh traf Ihre König!. Hoheit die Prinzessin Friedrich Karlvon Preußen , von Allerheiligen über den Kniebis kommend, hierein, und heute Nachmittag 4 Uhr kam Se . Maj. der KSnig der

Niederlande mit Gefolge hier an. Die Badgesellschaft war bei
besten Ankunft in der Lindenallee versammelt. Bald begann in de«
Anlagen ein bis 10 Uhr AbmdS dauerndes und von der Kapelle der
hessischen Feldartillerie von Straßburg trefflich anSgesührteS Konzert ;die hohen Herrschaften erschienen in den Anlagen; der König der Nie¬derlande führte Ihre König!. Hoheit die Prinzessin Friedrich Karl , der
Prinz Heinrich seine Braut , Prinzessin Marie . Gegen 30 Tafeln undTische waren im Freien gedeckt an denen die Kurgäste während de»Konzerte» in fröhlichster Stimmung da» Abendessen cinnahmeo, ein
ansprechende» Bild heiteren Leben» ans diesem kleinen , schönen Fleck¬chen Erde. Nach eiugetretener Dunkelheit wurde zu Ehre » de» hohe»Brautpaare » und der höchsten Herrjchaftea ein brillante » Feuerwerkabgebrannt , wobei namentlich die bengalische Beleuchtung der verschie¬denen Baumgruppen und Anlagen einen lieblichen Eindruck machte.

Rotterdam , 18. Juli . Der Dampfer „Caland" der Riederländisch-Amerikquschen Damps - Schiffsahr» . Gesellschaft ist am Dienstag iaNew-Dork angekommen.

Dem Kläcke ein Mmd.
' Roman von E. Braddon .

(Fortsetzung aus dem Havptblatt Nr . 170.)
Sie kennen stch kaum vierzehn Loge , und dennoch stehen sie auf

jenem freundschaftlichen, vertraulichen Faße , ia den Männer so leicht
hineinkommen. Hermann Westroy ist ein Mann , der sich einen ge¬
wissen Namen in der literarischen Welt erworben hat. Er begann
seine Laufbahn al» Journalist , in demselben Jahre noch , wo er Ox¬
ford verließ, und erst vor Kurzem hav er stch der Fesseln der täglichen
Presse entledigt. Als Poet, al» Schauspiel -Dichter, als Kritiker und alS
Raman -Schriftsteller hat er stch Ruhm erworben nnd io literarischen
Kreisen ist er eine Macht. Durch den Erfolg avgespornt , stolz aus
seine jprvstrndm Lorbeeren, hat er sein Gehirn bis znr Erschöpfung
angestrengt nnd ist nun, ans den Rath eine» klugen alten Doktors ,
der ihn schon als Kino bei den Windpocken und der Bräune behan¬
delt hat, nach Llandrhsok zur Kur gereist.

„Warum sehen Sie sich nicht nach irgend einem hübschen jungen
Mädchen «w, die Sie mit dem Bedanken an die Ehe auSsöhnen
würde ?" fährt Dewranee fort. „ Sie gehören entschieden zu jenen
Männern , die zum Tenfel gehen, wenn sie nicht heirathen ."

Wenn Mr . Dewrance 'S Redeweise mehr kräftiger als geistlicher Art,
so muß man zu seiner Entschuldigung anbciagen , daß er erst seit
Kurzem in den geistlichen Stand getreten ist und daß seine früheren
Erfahrungen sehr weltlicher Natur gewesen find.

„Ich habe noch me ein wirklich nette» Mädchen kennen gelernt,"
erwidert Westroh. . Ich habe schöne Mädchen, kluge Mädchen, bezau¬
bernde Mädchen gesehen , aber noch nie da» Weib, zu dem ich hätte
sagen wögen : „Nimm mein Leben in deine Obhut und sei mein
guter Engel. Tritt zwischen mich und die bösen Gedanke» ; führe
mich ans den Pfad de- ewigen Frieden ». '

„Ich gebe zu, daß die jungen Mädchen heutzutage allerdings sehr
flott find,' sagt Dewranee «rast , „wenn st« nicht fromm find. Ver -
suchen Sie e» mit einer Frommen ."

„Nein, ich danke. Eia Frauenzimmer , da» früh um süas Uhr ans¬
steht, um eine Altardecke zu sticken , und dabei den Haushalt vernach-
käsfigt l Mir würde ein Freigeist auch nicht ganz gefallen , verstehen
Sw wähl ; ei würde mir aber immer lieber sein, wenn ihr Klaube »

seine Färbung von solchen Lehrern annähme , wie Richter und Larkyle ."
Dewranee zuckt abweisend mit den Achseln nnd erhebt sich au»

seiner liegenden Stellung . „Ich denke, wir könnten, »nS. da» Fest
einmal ansehen," sagte er, „trotz Slmgsord Edward » .' Sliagsord
Edwards ist dar nvnkonsormistische Licht Ltandrhsal'S — ob Wes¬
leyaner «der Baptist , ist noch nicht genau scstgestellk ; bei den Einhei -
mischen ist er aber unendlich beliebt. Dreimal an jedem Sonntage
verkündet er dar Wort Gotte- von seinem Rcdaerpuhle aus in dem
kleinen, aus rothea Ziegelsteinen erbauten Bethanse , und an Wochen¬
tagen präsentirt er seine männlicheGestatt in einem Gewände , welche »
daS Ländliche und SportSmanartige vereint ; seine wohlgestalteten
Bein ; , auf welche er mit Recht stolz ist, stecken in grauen , knappen
Strümpfen und seine Füße in glänzenden Schnallenschuhen .

Diese- Herrn große Beliebtheit verleiht ihm eine besondere Wichtig¬
keit bei dem heutigen Nationalseste. Er ist Birepräfidrnt und ver-
richtet all' die schwerere Arbeit, da man von Hrn Morton JoneS , dem
Squire , nur verlangt, daß er eine holdvolle Rede halten und dann
an einem kleinen Tische in einem bequemen Lehnstuhle während der
ganzen Feierlichkeiten lächelnd fitze « soll ."

„Wir wollen einmal hingehen nnd sehen , wie Slmgsord Edward »
seine Sache macht ", sagt Mr . Dewranee, indem er da» Ende seiner

! Cigarre wegwirft.
^ Sie schlendern die Allee hinab und über die Gemeindewiese, wo
i selbst hente, an einem warmen Angnßmorgrn , der reine , kühle West-
! wind weht. Grüne Hügel erheben stch ringsum wie ein Gürtel und
i darüber hinan» ragen die mächtigen röthlich braunen oder tiefgrauea
> Spitzen bis in den blauen Himmel hinein.
l „Ihre Salz - und Schwefelquellen halte ich einfach für einen groß -
! artigen Humbug," ruft Hermann Westroy, indem er stch mit der dem
> Künstler eigenen Liebe für da» Schöne nwschant. „Diese Berge und
! diese herrliche reine Lust könnten aber einen Sterbenden vom Rande

de» Grabe» zurückrusea. Ich freue wich sehr , daß mich mein guter
alter Doktor hierher geschickt hat.'

„ Sie sehen zweimal so wohl au», als bei Ihrer Ankunft , erwidert
Dewranee . „ Ich hatte noch nie ein s» erschöpfte » Exemplar leiden¬
der Menschheit gesehen. Sie sahen au» wie ein schwindsüchtiger
Vampyr ."

„Ich hatte aber auch während der letzten drei Jahre sechs Stunden

täglich »»er vielmehr sechs Swabe » uächtkich mit schriftstellerischenArbeiten verbracht. So etwa » greift de» Menschen endlich an , na¬mentlich wenn er versucht, gesellige Bergnügnvgen mit geistiger Arbeitz« verbinden — wenn er drri oder viermal die Woche zu Diner »geht, sein« Nachmittage in Gartrngrsellschaflen verbringt , die Operbesucht, wenn irgend eine Größe auslritt, keine erste Bvrftellnng anirgend einem Theater versäumt u. s. w., nnd auf diese Weise die znmArbeiten nöthige Zeit ans die Stunden zwischen Mitternacht und sech»Uhr Morgens beschränkt .
„Entsetzlich!" rief Dewranee. „Ich wandere mich, daß Sie über -

Haupt noch leben."

„Oh , da» ist Alles Gewohnheit. Wenn ich überhaupt aufinge , überdaS Ungesunde meine» Lebens nachzndenkea , stürbe ich gewiß. DieRuhe deS Grabe» wäre entschieden einem solchen Treibe» vorzuziehen .Ich nehme aber die Sache leicht."
„ ES scheint mir ganz sa ' , sagte Dewranee mit einem Seitenblickaus die hohlen Wangen seines Freundes nnd die tiefen Schatten um

besten Augen.
„Llandrysak hat wir ganz unbeschreiblich wohl gethan. Ich hattedie unangenehme Gewohnheit angenommen, über meinem Schreib¬tische einznschlafen, war ans Apoplexie hindentete; und nun bin ichso frisch und munter wie je zuvor. Ich habe seit Samstag zwei Akteeine» Lustspiel» geschrieben ."

„ Ich meinte, Sie wären zu Ihrer Erholung hier ?'
„Oh , der Dialog eine» Lustspiel» zählt nicht als Arbeit . Außerdemhabe ich mich verpflichtet , Mr ». Braodrelh etwa - Brillantes znr Er¬öffnung der Herbstsaison im Frivolitö-Theater zu liefern."
„ FrivolitS ? Das ist wohl ein» der neuen Theater , nicht wahr ?"
„Da » allerneneste ; ein HauS wie eine Bonbonniere von Siraudin ,Aller von gelbem Atlas und Gold, ans einem Hintergründe von bor »

deauxfarbigew S - wwet, mit Medaillonbildern von Shakespeare'» Hel¬dinnen , obwohl ich mir nicht recht erklären kann, in welchem Zusam¬menhänge Shakespeare mit dem FrisolitL - Theater steht . Mit einemWorte , eS ist « « wahre, Schmuckkästchen. Die Gchanspieler findmeisten» gewesene Savallerirosfiziere, und unter den Schauspielerinnen— nnn , da gibt eS nicht eine Häßliche ."
„Mr » . Br -ndreth ist, wie ich gehört Hab«, selbst eine hübsche Frau ",sagt der Vikar . (Fortsetzung folgt.)



Handel « nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Washington , 18. Juli . Die Nummern »er neuerdings ein -
berufenen LouponbondS find folgende: » 50 Doll . 65001 bi- 68>XX),
» 100 Doll . 110001 bis 114000 , u 500 Doll . 76L01 bi» 79500
u 1000 Doll . 140001 bis 145000 . Der ZinSgenuß HSrt mit dem
17. Oktober 1878 auf.

Berlin , 19. Juli . Getreidemarlt . ( Schlußberitt .) Wetzen per
Juli 196L0 , per Juli -Aug. 196 .50 , per Sept .-Okt. 197 50 . « oqgen
per Juli -Aug. 130 .- , per Sept . -Okt. 133 . - , per Olt . -Rov . 134 .- .
Rüböl I >n<> 68 .50, per Juli 67.—, per Sept .-Okt. 64 .30, per Okt.-
Nov. 63 .80 . Spiritus looo 53 .— , per Juli - Aug. 58. 10, per Aug.»
Sept . 52.10, per Sept .- Okt. 51.80 . Hafer per Juli - Aug. 130.50, per
Sept .-Okt. 133.— . Aufklürend.

Köln . 19. Juli . (Schlußbericht.) Weizen — , iovo hieüger
23.50 , :oc» fremder 32.— , per Juli 19.15 , per Novbr. 19.40.
Roggen looo hiefigec 15.50, per Juli 13 .10, Per Novbr . 13.40.
Hafer !voo hiesiger >5.50 , per Juli 14.60. Rübäl iooo 86.50, per
Okt. 34 .10, per Mai 33 .50.

Hamburg , 19. Juli . Schlußbericht. Weizen ruhig per Juli -
August 189 G-, per Aug.- Sept . 189 A.. per Sept . -Okt. 192 <8 . Rog¬
gen per Juli -August 125' /, G ., per Bog .-Sept . 125 G., per Sept .-
Okt. 128 '/, K .

Bremen , 19. Juli . Petroleum . ( Schlnßbertcht.) Standard white
looo 10.50 , per Äug . 10.50, per Sept . 10.65 , per Okt. 10.80 , per
Nov. 10.90. Fest. Wocheaablieferungen 11525 Barrels . Amerikan.
Schweineschmalz (Wilcox) — Pf . Fest.

O.V. Pari « , 18. Juli . ( Börsennachricht . ) Wie wir
vorauSsahen, vermochte die neue amortifirbare 3proz . Rente sich
nicht auf der schwinkelndeu Höhe zu behaupten, aus die man sie durch
eine Nachfrage, die zu den auf den Markt gelangten Posten in keinem
Verhöltmß stand, unbesonnener Weise gestellt hatte. Dar Popier
wachte heute die sonderbarsten Sprünge ; eS eröfsnete 83 .50, also
1' /, Prozent niedriger , als eS gestern geschloffen halte, hob Pch auf
84 .80 und schloß 8355 , wild auf - und niedergetrieben wie irgend ein
Spielwerth . Da eS lediglich von den Bedürfnissen der Schatzoerwal-
tung obhöngt, wann wieder ein neuer Posten und in welcher Höhe
derselbe angeboten wird , so ist der Agiotage, den Gerüchten und den

Manövern bei der Prolongation Thür und Thor geöffnet, wenn an¬
ders nicht das Finanzministerium ein Einsehen hat und seine bezüg¬
lichen Operationen regelmäßig eine Zeit lang vorher ankündigt. Die
alte 3proz . Rente entwickelt inmitten dieser Treibens eine majestätische
Festigkeit ; sie scheint geduldig bei ihren gegenwärtigen Kursen ab-
warten zu wollen, daß die jüngere Schwester sich ihr bis zn einer
vernünftigen Distanz nähere. Die 5proz . Rente endlich war heute
stark offerirt in Folge einer Note der „ Röpublique frantzaift" , welche
allen offiziösen Dementis der letzten Tage zum Trotz die Ueter -
zeugung auSsPricht, daß die Konverfioa „in einer nahen Zukunft " !
vor sich gehen müsse . Schluß flau : 5proz. Rente 114.57, 3proz . !
77.50, Italiener 74.95 , öfterr. Goldrente 65 ' /, . ungarische 79' /, , neue
Russen 86 ' /,, , Türken 16 87 , Banque ottowane 528 .12, Egypter 275,
spanische äußere Schul » 13' /», österreich . Staatsbahn 568 , Lombarden
gefragt bis 180 und zuletzt 177 , österr. Bodeukredit 575 , Banque de
Paris 707 , Fourier 847 , Lyonnais 700, Mobilier 178 , span. Mobilier
755 , Suezaktien 767.

sPart » , 19. Juli . Rüböl per Juli 93 .- , per August 98.25,
per Septbr .-Dezbr . 92 .50 , per Januar -April 91,75 . Spiritus per
Juli 59 .75, per Septbr .-Dezcmber 59L0 . Zucker , weißer , disp.
Nr . 3 per Juli 66 .— , per August 66 .—, per Septbr .- Dezbr . 62.25.
Mehl, 8 Marken , per Juli 64 .50 , per August 64L0 , per Septbr .-
Oktbr. 63 25, Per Septbr .-Dezbr . 63 .25. Weizen per Juli 30 .75,
per August 29 .25 , Septbr .-Oktbr . 28.50, per Septbr .-Dezbr . 28 .50.
Roggen per Juli 18.75, Per August 18 .—, per Septbr .- Oktbr . 17 .75,
Septbr .-Dcz . 18.—.

Amsterdam , 19 . Juli . Weizen auf Termine geschäftSl . . per
Novbr. — . Roggen looo still , aus Termine unser ., per Oktober
166 , per März —. Rüböl looo 40 -/. , Per Herbst 39 . per Mai
(1879) 40 ' /, . Raps looo — , per Herbst 405 , per Frühjahr —.

Antwerpen , 19. Juli . Petroleuwmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Still . Rassinirte » Type weiß, disponibel 25 -/. b . 25-/. B.
Juli — b .. 25-/. B. , August — b., 26 -/, B . Septbr . — b„
27 B . Sept .-Dez . — b., 27 - /. B .

London , 19 . Juli . Getreidemarkt. Schlußbericht . Fremder Wei-
zen sehr ruhig , nominell zu den letzten Montagspreisen . Andere» un¬
verändert. Zufuhren : Weizen 49800 , Gerste 9600 , Hafer 62200 Q .
Wetter : heiß.

London , 19 . Juli . (11 Uhr.) TonsolS 95-/, , Italiener 75 '/„
1873er Russen 86 , Lombarden — .

London , 19. Juli . (2 Uhr.) EsnsolS 95 '/, , fand . Amerik. 108'/, .
Liverpool , 19 . Juli . Baumwollrnmarkt . Umsatz 12,000

Ballen , Stetig .
New - Dork . 18. Juli . (Gchlußkurse.) Petroleum in New-Nork

10 / , dto . in Philadelphia 10- /, , Mehl 4,05 , Mai - (old mixed ) 49,
rother Winterweizeu 1,12 Kaffee Rio good fair 16 , Havanna -
Zucker 7 ' /§, Getreidesracht5-/„ Schmalz Marke Wilcox 7-/. , Speck 6 /. .

Baumivoll -Zusuhr 1000 B -, Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B ,
dto . nach dem Eontiuent — B.

Hamburg , 18. Juli . Laut T el e g r a m m find die H a m-
bnrger P o ft - D a mp f s chiff e : „Lesstng "

. am 3. d . M. von
Hamburg und am 6. von Havre abgegangcn , nach einer Reise von
10 Tagen 5 Stunden am 16. d . M . 10 Uhr Abends wohlbehalten in
New- Dork angekvmmen; „ Wieland "

, am 10. d . Mt », von Hamburg
abgegangen, am 12. Morgen» in Havre eingetroffen und von dort am
13. Morgen » nachjNew. Uork wieder in See gegangen ; „Pommerania "
wurde am 17. d . von Hamburg über Havre nach New - Aork expedier.
— „ Geliert "

, am Donnerstag , den 4 d. M >, von New - Dork abge -
gaugen, ist nach einer schnellen Reise von 9 Tagen 2 Stunden am
Sonntag , den 14. d . M., 4 Uhr Morgen » in Plymouth angekommeu,
am selben Tage Mittag » Cherbourg passtrt und landete Post und
Passagiere bereit» am Dienstag . den 16. d. M . Morgen » früh in
Hamburg . Das Schiff überbrachte 288 Paffagiere , 110 Briessäcke ,
volle Ladung und 24500 Dollars Eontanten . — Aus der Reise von
Hamburg nach Brasilien und von dem La Plata find : „Montevideo" , am
20 . Juni von Homburg abgegangen, am 11 . d. M , nach einer Reise
von 21 Tagen in Bahia eingetroffen ; „Argentina "

, am 6. d . M . von
Hamburg in See gegangen, am 12. d. M . in Lissabon angekommea
und setzte am 13 , die Reise nach Brasilien rc. fort . — Auf der Heim¬
reise vom La Plata und Brasilien find : „ Bahia ", am 20. Juni von
Bahia abgegangen, am 15. b . M . glücklich in Hamburg eingetroffen x
„ Valparaiso "

, am ö. d. M. von Bahia abgegangen , am 14 . d. M .
St . Vincent pasfirt.

Witternng - beobachtuuge »
der « rteorolsgtsche » Statt »» Karlsrvtze.
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932 . 1 . Frankfurt a. M .

Cigarren Fabrikate
für Süd - und Mittel - Deutschland

Lager in feinsten Habaua - Eigarren jeden FaqonS , alter und neuer Ernten , von
den niedrigsten ( R 30 . —) bis zu den höchsten Preisen . Bedieuung wie bekannt,
streng reell. Garantie für die Güte der einzelnen Sorten durch Zurücknahme bei
Unzufriedenheit der Herren Abnehmer. PreiScourante gratis und franco .

Carl Gillhausen , Frankfurt n . M., Roßmarkt 23.

Das Mefernadelbad
im Gasthaus zur Sonne in Gengenbach,

sowie die Sool - und Hüttersbacher Stahlbäder , welche seit 1 . Mai d . I .
wieder zum täglichen Gebrauche eröffnet , und derea comfortable Einrichtung ,
sowie die treffliche Lage der Kinzigthalgegend bereit» bekannt, erlaube ich mir in
empfehlende Erinnerung zu bringen .

Ebenso empfehle ich den Herren Badbesitzern , Grosfisten und Privaten
meine selbst sabrizirten Liefernadel -Präparate , als : Dceoet , Extrakt ,
Oel , Geist rc. bei billigster Berechnung der Preise zur geueigieu Abnahme.

931. i . Ad . Mayer .

Gasthos und VriiihaMuiigM SlM Kasel
8tr»88bai'81 . KI 8S88,Metzgerplatz

(»ahe dem Mehgerbahnhof) ^
empfiehlt sich dem reisende « Publikum für seine gute
Küche, reine Weine « nd reelle Preise

Mittagstisch L SM - — Restauration z« jeder Zeit . —
Zimmer von M . 1. SV Pf . — «nd aufwärts - (8tr . 262) 615 . 5.

411 » .

Luftkurort Herrenalb
787 4 k? VI »8tv » ^ 111 »

Geöffnet vom 15 Mai bis IS . Oktober
Herrliche Lage inmitten eine» großen , parkartigen GarteaS mit schönen Lauben

und Spaziergängen , 60 comfortable Fremdenzimmer . Dameusalon uud Mnfikzimmer.
Zeitungen . Badeinrichtong . Milchkur. Mäßige Preise. Aus Auslagen ertheilt nähere
Auskunft der Besitzer: Ö. ATslbä « »-.

Mannheimer Lagerhaus-Gesellschaft.
Unser neuer , vervollstäudigter Tarif für die Beförderung von TtÜÄgÜtekN

in Eammkllastmigrn tritt mit dem I . August d. I . in Krost und kann
«uf portofreie» Verlangen gratis von un » bezogen werden. (177,111 ) 907 .2.

Mannheim , IS . Juli 1878 .
Ik . IbrIIl - NI. rltv . Llamilisjnisr

porilsnli-Lvmvnt-fsbnIt
^ vormals 1. k. Nsxs » » odl « a ,

MIMklMN
44 i tl » MSNNllOLII » ,

271 / empLtzölt idr » . erlt . o . t illvIvIiinLsslKv «
llllillli UUliUlI t/Mm .74 kadriLut , volofteo sied »eit I8SS bei äeo ver-

solüeckenartiMteu Vervenckungen stets suis Vvr -
' IvvUIi . ttvstv bevälirt bat . U.830 . 1,2.e. ' vis PÄdrikanlagöll xestatten äie xrompte-

sts ^ usfülmnu » selbst cker grössten ^ ultrües.

909 . 2. Kandern .

Zu verkaufen :
wegeo vorgerücktemAlter , in schöner Lage ,
ein gut rentable », schon seit 40 Jahren unter
gleicher Firma bestehende » , vorzügliches
Dampfziegelei - und Thonwaaren -
gefchäft von Michael Ruch , Ziegler «
wrlster in Kandeco, Amt Lörrach, welche»
in einer Entfernung von 4 Stunden der
Stadt Basel , 2 Stunden der Bahnstationen
Schlierigen »ud Haltingen liegt.

DaS zu diesem Geschäfte erforderliche
gut vorzüglicheMaterial wird selbst in Kan¬
ter « gegraben und liefert eine Waare von
feuerfesten Backsteine « aller Art , welche
im ganzen badischen Oberlande »nd der

Schweiz bekannt find , sowie Ziegel , Falz¬
ziegel , rolhe Backsteine , Dunst - , Drain -
und Abtrittröhren , nebst verschiedenartigen
Ofenwaaren und Bauverziernngen .

Zn geneigtem Zuspruch von etwaigen
Liebhabern empfiehlt sich,

Kandern, M. Ruch,
(82580H ) Ziegel- u . Thonwaareugeschäft.

Ein eleganter schwarz -
brauuer Wallach , 10-
jährig , irischer Abstammung, '

- vorzüglich geritten , durchaus ^
zuverlässig und fehlerfrei , soll wegen man¬
gelnder Benutzung sehr preiSwücdig ver-
kaust werden. Nähere» in Uvickokbvi -A, ,
Hirschfiraße 15. (Maoosc.-Nr .643) 918 .8. >

892 . 2 . Rastatt .
«kLN» Verkaufsanzeige .

Wegen vorgerückten Alter »
und GischästSänbermig verkause ich mein«
Schleismühle mit Waflerrecht in hiesiger
Stadt ; ist nie Mangel au Wasser, selbst der
Winter macht wenig Störung , uud eS
könnte zu einem größer« Betrieb wegen der
Wafferkrast leicht verwendet werden .

Adresse : Aloi» Lachmann , senior ,
Kirchstraß 79, Rastatt ._
^ 921 . 2. Karlsruhe .

Banarbeiten -Berge-
b«ng.

NachstehendeArbeiten zn einem Neubau
für die Großh . Msrkgräsl che Domänen¬
kanzlei hier werden im SoumisfionSwege
vergeben :

M . Pf .
1. Maurerarbeit veran¬

schlagt zu . 42349 . 96
2 Typserarbeit veran¬

schlagt zu . 5863 42
3. Steiuhsuerarbeit veran¬

schlagt zn . 83380 . 69
4. Zimmerarbeit veran¬

schlagt zu . 9851 . 05
5 . Schmiedarbeit veran¬

schlagt zu . 740 . —
6. Schieserdeckerarbeit ver¬

anschlagt zu . . . . 1783. 70
Plan , Koftenvoraaschlag unb Bedingun¬

gen find im Domänenkanzleigebäude zur
Einstcht aufgelegt, woselbst auch die mit ent¬
sprechender Busschrist oerseheuen uud ver¬
schlossenen Angebote bi» zom 25 . d. M ,
Abend» 5 Uhr , abgegeben werden.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1878 .
_ Lang ._

898 . 2. Karlsruhe .
Häuser - Verkauf .

Die UnterzeichneteKaffe verkauft :
u. den Basthof zum goldenen Adler

dahier , Nr . 12 der Karl - Friedrich -
Straße , mit Hofrauw , Seiten - uud
Querbau , große WirthfchastSlokaliiä-
teu , 24 Gastzimmer uud die nöthigen
WohnuugSräume enthaltend , nebst
zum Gasthosbetrieb gehöligen Fahr¬
nissen,

autretbar am 1 . August l . I ».,
b . da » markgräsliche Domänen -

kanzleigebäude , Ecke der Karl -
Friedrichs - und Hebelstraße ; am
Marktplatze gelegen , neben dem Gast-
Hof zum goldenen Adler und sich
selbst ;

0. Bauplatz , vornen an die Hebel-
straße, hinten an die Braun ' sche Hvf-
buchhandluug stoßend;

d . unb 0. autretbar im Spätjahr
1879 .

Kauflustige, sowohl für den ganzen Kom¬
plex, eine Grundfläche von 1533 d/Meter
oder 170 djRuih . 33 OFuß umfassend, so¬
wie auch sür die einzelnen Theile , von denen
Vit . v. mit einer Froutläuge und Tiefe von
70 ' oder 21,7 M . auch in zwei Theilcn ab -
gegeben wird , werden eiugeladen, schriftliche
Angebote längsten» bi» 30 . Juli l. IS .,
Abend» 6 Uhr , belegt mit VerwögenSzeug-
uiffen, bei un » abzugeben.

Bemerkt wird hiebei , daß sich das Ganze
wie nicht minder da» unter d . genannte Ge¬
bäude allein , am verkehrsreichstenPlatze der
Stadt gelegen, zu einem größeren Gasthofe
oder HandluugShause vorzüglich eignet, und
daß der Gasthof zum goldenen Adler guter
Frequenz sich ersreot . — SituatiouSplan
und Bedin ungen können bis zu obigem
Termine bei onS eingesehen werden.

Bi » zu diesem Termin werden auch
schriftliche Pachtongebote für den Gasthof
zum goldenen Adler, belegt mit BermögenS -
«nd QualifikatiouSzeugniffen , entgegen ge-
nommen .

Karlsruhe , den 15. Juli 1878.
Großh. Markgräfl . bad . Hauptkaffe.

Bedingter Zahlungsbefehl.
R551 . Nr . 31,358 . Karlsruhe .

In Sachen
de» RothgerberSJean Traut -
wrio in Schiltach

gegen
Ferdinand Fried . Reinacher ,
Händler in Rußheiw ,

wegenForderung von 46 M .
99 Ps ., herrührend au» Kauf
vom Jahr 1878.

Beschluß .
1. Dem beklagten Theile wird aufgege¬

ben , binnen vierzehu Tagen eutweder die
ein geklagte Forderung zu bezahlen , oder zu
erklären, daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden TheilS
für, »gestauter, erklärt würde.

Da » Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung diese» Befehl»
dem TerrchtSboten oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich »der schriftlich bei Be¬
richt erklärt werden.

2. Hievon erhält der unstät omherzie-
hende Beklagte auf diesem Wege Kenntuiß,
mit der Aufforderung , eincu im Jnlaude
wohnenden Zustellungkgewalthaber zu be-
stellen , widrigenfalls alle weitere« Verfü¬
gungen und Eckenntniffe mit der Wirkung
der Eröffnung nur au der GerichtStafel
angeschlagenwürden.

Karlsruhe , den 18. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Warnung.

« 550 . Nr . 36,772 . Karlsruhe .
Der von der Allgemeinen bad . Bersor -
gung- austalt aus dea Name« von Heleue
Elisabeth» Frommanu von Nierstein
ausgestellte Reuteuscheio Nr . 1782 vou
dem Jahr 18401 . Klaffe ist i» Verlust ge-
rothen.

E» wird vor dem Erwerb dieser Urkunde
gewarnt .

Karlsruhe , den 17. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Otffkntlichr Aufforderungen .

« .428. Nr . 8498 Brette » . Karl
Friedrich Mack und dessen Ehefrau , Elisa¬
beth «, geb. Oster , von Rodrbach, z. Zt. in
Amerika, besitzen aus ber Gemarkung Bahu -
brückeo 16 Ar 93 M. Acker, Bewanu Alteu-
berg, neben Johanu Baptist Beith unb Se¬
bastian Rie».

Wegen mangeluber Erwerb -urkaabe ver¬
weigert da» Gewährgericht den Eintrag in»
Grundbuch uud die Bewähr .

Auf Antrag be» Vertreter » der Karl
Friedrich Mack '» Eheleute , Rathschreiber
Leonhard Kolbjuu . in Bahnbrücken, » er-
den alle Diejenigen , welche »u obiger Lie
geuschast dingliche Rechte , leheurechtliche »der
stdeikommiffarische Ansprüche haben , oder
zu haben glauben, aasgesordert. solche

binneo 2 Monaten
geltend zu machen . widrigenfalls sie de»
AufforderungSkläzern gegenüber sür erlo¬
schen erklärt würden.

Brettcu , den 6 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . K u p f e r .
A496 . Nr . 15.741. Lörrach .

I . S .
Spitalfond Lörrach

gegen
unbekannte Dritte ,

EigenthumSrecht betr .
Beschluß .

Der Spitalsond Lörrach besitzt auf Ge¬
markung Jnzlingen , Distrikt Sulek , eineu
4 Morgen großen Wold, neben Friedrich
Vogelbach unb dem Stettener Bann , be-
züglich deffen sich in den Grund - und Pfand -
büchern keine Einträge vorfinden.

ES werden deßhalb alle Diejenigen,
welche dingliche Rechte, leheurechtliche oder
stdeikommiffarische Ansprüche an jene »
Grundstück haben , oder zu haben glaubeo,
aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem AufforderuugSklägec gegenüber verlo¬
ren gehen .

LSrrach , den 10. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
A .487 . Nr . 6310 . Schopfheim .

Wir berichtigen hiermit unser AuSschreibeu
vom 11. Mai l I ., Nr . 4199 , dahiu, daß
die darin bezeichneten Rechte und Ansprüche
der Gemeinde GerSbach gegenüber , uud
nicht, wie e» im Aulschreiben heißt, der Ge¬
meinde GreSgeu gegenüber, für erloschen
erklärt werden.

Schopsheim, den 15. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u ö r z e r.
A516 . Nr . 8545. Eberbach . Da

in FolZe der diesseitigen Aufforderuug vom
24. April 1878 , Nr . 4855, Rechte und An¬
sprüche ber bezeichneten Art an die dort ge-
nauntenLiegenschaftcn nicht geltend gemacht
wurden , so werden solche dem neuen Er¬
werber ober Unterpfand- gläubiger gegen¬
über für erloschen erklärt .

Eberba» , den 13 Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
» . 483 . Nr . 10.003 . « ltbreifach .

Johann JakobHenninger Wittwe , Anna
Mario , geb. Ackermann, in Königschaffhau¬
sen, besitzt vorgebrachtermaßen auf da» am
3 . Frbr . 1876 erfolgte Ableben ihre» oben¬
genannten Ehemanue » die nachgenannten ,
auf Gemarkung Köaigschaffhausea gelege¬
nen Liegenschaften , , l» :

1. Lin einstöckige» Wohnhaus mit einem
zweistöckigen Nebenhin » . Stall unb
Schopf , Scheuer uud Stallung ,
Schopf mit eingebauter, Schweinftäl -
len uud Trotte , Hosraithe undKrauk -
garteo ; da» Ganze mit einem Flä -
cheoraum von ungefähr 12 Ar in »er
Herrenstraße , neben Wilhelm Häßler
und Weg.

2. 5 Ar 6S Meter Acker im Winkel,
neben Jakob Meyer Wittwe nutz
Otto Hstglio.

3. 10 Ar 2 Meter Acker i« Forchheimer
Weg, neben Sebastian Brrmeliu und
Karl Birmelin .

4 8 Ar 94 Meter Acker am Wyhler
Weg, «un zu Hinterwinkleu , neben
Beruhard Reppich uud Johann Ge¬
org Henninger .

5 . 18 Ar Acker im unteren Schorpsab ,
neben sich selbst und der Geuoffeoschaft
der betheiligten Eigenthümer .

6. 11 Ar 73 Meter Acker in ber Oster¬
langen , nun Langacker , neben Georg
Michael Birmelin uud Karl Tibi .

7. 18 Ar Wald im Längenthal , neben
Ludwig Bähr u. GemarkangSgrenze .

8. 4 Br 50 Meter Reben im Wilden-
bühl, neben Michael Maier uud Ja¬
kob Meier Wittwe .

9. 4 Ar 50 Meter Reben in der Reathe ,
neben Wilhelm Vary und Wilhelm
Hügliu .

10. 3 Ar 37 Meter Reben im Laugenraio ,
neben Jakob Meier Wittwe und Jo¬
hann Georg Haftet .

11. 4 Ar 50 Meter Wiesen auf der Gehr¬
watte , neben Sebastian Haßler uud
Karl Kubliu .

Wegen mangelnder ErwerbS -Urkuuden
verweigert dar OrtSgericht die Bewähr .

E» werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannten Liegenschaften — in den
Gruud - uud Psandbüchern uich : eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
ReLte , leheurechtliche oder fideikommiffa-
rische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monate »
dohier gellend zu machen , widrigen- die¬
selben der jetzigen Besitzerin gegenüber ver¬
loren gehen .

Breisach, den 4 . Jnli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M S ß n e r .



« .459. Nr . 10,159. Breisach .
Die Gant gegen Joh . « ei -
singer Ehelentr von Burk -
heim betr.,

hier
die Einleitung de» Anffvrde-
rungSversahrenS betr.

Nach dem Lorirage der GantavwaltS
Pantaleon Beh von Barrheim besitze» Jo¬
hann « eifinger und dessen Lhefran Bereu a,
aeb . - rau « , von Burkhcim aus der Gemar -
knng Barlheim folgende Liegenschaften :

1. 1 Maonrhauet --- 4 n 50 gm Acker
iwSäseloerg , neb. Karhariaa Gschwen-
der und Ida Briem ;

S. 1 MannShauet — 4 a 56 gm Reben
im Fillinger , einers. sich selbst, anders.
Andrea ! Erlacher Wittwe , geborae
SchieS, von Breisach.

Wegen mangelnder Erwerbs -Urkunden
verweigert da - OrtSgericht die Gewähr .

Er werde» deßhalballe Diejenigen, welche
an die genaunten Liegenschaften — in den
Grund « und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
« echte, leheurechtliche oder fideikommiffa-
rtsche Ansprüche haben oder zu haben glan -
Heu, ausgeforderk , solche

binnen 8 Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigen! solche
den genannten , derzeit in Gant befindlichen
Eheleuten gegenüber für erloschen erklärt
würde».

Breisach, den 5 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mößner .
A.48S. Nr . 10,144. Altbreisach .

Franz Joses Rudmann und Johann
Rudmann von Wasenweiler besitzen auf
Ableben ihrer Eltern : Joses Rudmann ,
Landwirth, und seiner Ehesrau Ursula , geb .
Mühlebach, » ou da, folgende Liegenschaften ,
und zwar

I . Franz Joses Rudmann :
Alls der Gemarkung Wasenweiler.

1. Eine einstöckige Behausung , nebst
Scheuer und Stallung und ungefähr
5 Ar Hankplatz, Hofraithe und Gar «
ten, neben Katharina Rudmann , le¬
dig, und Karl Rudmann ; -
9 Ar Acker iw Werben , neben Ge-
mrinderechner Joses Briem nud Jo¬
hann Holzer Erben ;
9 Ar Acker aus der Neomatten , neben
Fridolin Seger und Stefan Surber ;
9 Ar Acker aus dem Schächleacker ,
neben GervaS Briem u . Fidel Maier ;
9 Ar Acker im Breitenocker, neben
Bahnwart Hettiger und Karl Spie -
gelhalker ;
7 Sr Matte » aus den Kühmatten , ne¬
ben Gemeiuderath Michael Rudmann
und Johann Rudmann ;
13 Ar 50 Meter Matten im äußeren
Ried , neben Joses Burger und Xaver
Ufheil ;
7 Ar Matten im äußeren Ried, neben
Karl Spiegelhalter u - Georg Holzer ;
4 Ar SO Meter Reben im Häfeler,
neben Joses Maier und Gemeiade-
rechner Josef Briem ;
9 Ar Reden aus Höge, neben BlafiuS
Flesch und Fridolin Seger ;
4 Ar 50 Meter R -bcn auf BöselS-
berg, neben Rathschreiber Maier und
Weg ;
4 Ar 50 Meter Reben im Pflanzer ,
neben Johann Bechtold und Gaffe ;
7 Ar Reben im Mutteathal , neben
sich selbst und Urban Rudmann .
4 Ar 50 Meter Reben in der Höll-
halte» , neben Fridolin Seger und
Gustav Maier ;

15 . 7 Ar Reben ans Bürgle , neben Bür -
germeister Briem und Josef Weil .

8 . Aus der Gemarkung Jhringen .
16. 9 Ar Acker auf dem Neunkircherfeld

(Bahnsteinacker) , neben Xaver Sauer -
burger und Johann Rudwaan ;
7 Ar Acker a»s Littencu , neben Weg
und Miterben ;
11 Ar 50 Meter Acker in Langackern,
neben Stefan Maier , Marx Sohn ,
und Friedrich Tübiu ;
13 Ar 50 Meter Matten im Mühle -
thal, »eben Georg Karle Wittwe und
Mitrrben ;
7 Ar Reben auf Mühle , neben Karl
Spiegelhalter und Gäßle.

II . Johann Rudmann :
A . Aus der Gemarkung Wasenweiler.
1. Eine einstöckige Behausung , nebst

Schener , Stall u . Waschhaus, Trott¬
hau» mit Trotte und ungefähr 9 Ar
HauSplatz , Hofraithe und Garten ,
neben Matthäus Rudmann u. Georg
Bechtold , Schmied ;

S. 9 Ar Acker im Werben , »eben Ge-
meinderath Michael Rudmann »nd
GemeinderechnerJoses Briem ;
7 Ar Matten auf den Kühmatten, ne-
bru Fidel Maier und Miterben ;
9 Ar Matten aus Bach , neben Xaver
Sauerburger und Johann Baldinger ,
Geme vderath ;
13 Ar 50 Meter Malten im äußeren
Ried , neben Joses Dusner Kinder
u . Gemeiuderath Michael Rudmann ;
3 Ar 38 Meter Reben aus Schlichten,
neben Fidel Maier und Peter Rud -
manu ;
4 Ar 50 Meter Reben auf Bösel»,
berg, neben Karl Usheil und salomon
Geismar ;
11 Ar 50 Meter Reben (jetzt Acker),
aus Miltelick , neben Karl Spiegel¬
halter und Stefan Baldinger '! Ww «.

8 . Aus der Gemarkung Jhriugeu .
9. 9 Ar Acker im Neunkircherseld(Bahn¬

steinacker), neben Fridolin Baldinger
Wittwe und Miterbcn ;
7 Ar Acker aus dem Riedacker, neben
Michael Häfele und Franz Joses
Rudmann .
13 Ar 50 Meter Acker auf Littenen,
neben Fridolin Seger und Miterben ;

2.

4.

5.

«.

7.

8.
9.

10.

11.

IS .

13.

14.

17.

18.

19.

»0.

».

5.

6.

7.

8.

10.

11.

IS . 11 Ar 50 Meter Rebe» auf Littenen,
neben Josef Rein n. Marlin DLgele ;

13. 13 Ar 50 Meter Motten im Mühle -
thal , neben Friedrich Werne Erben
und Miterbea ;

14. 7 Ar Reben auf der Eck , neben Ga¬
briel Schandelmaier und Michael
Häfele.

Wegen mangelnder Erwerbs - Urkunden
verweigern die OrtSgerichte die Gewähr .

E» werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an den bezeichnet «« Liegeaschaslen — in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , leheurechtliche oder fideikommiffa -
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben, aufgefordert, solche

binnen S Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen! diesel¬
ben den jetzige» Besitzern gegenüber für er-
loschen erklärt würden

Breisach, den 6. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r.

Banke » .
A.5I0 . Nr . 13,836. Engen . Gegen

Michael Rothmund , Taglöhner von Em¬
mingen ad Egg, haben wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr zum RichtigsteTungS-
und BorzugSverfahrcn Tagsahrt anberanmt
aus

Dienstag den 30 . Juli d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, ausgefor-
dert, solche in der avgesetzteaTagsahrt . bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich»ersucht
werden, und e» werden in Bezug aus Borg -
vergleiche und Ernennung de» Maffepsle-
ger« und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheineuden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier « ohnendea Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensallS alle weiteren
Verfügungen und Erkenutuiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuvgSorte de»
Bericht- angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Engen , den IS . Juli 1878 .
Großh bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Oestering .

A 5S8 . Nr . 6545 . Neustadt . Ge-
ge» Gerbermeister Paul Tritschler von
Neustadt haben wir Gsnt erkannt, und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung! « und
VorzugSversahren Tagsahrt anberaumt aus

Mittwoch den 7 . August d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ausprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor-
dert , solche in der augesetzteuTagfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich auzumelden
and zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzolegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , und es werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse«
Pfleger » und GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden alS der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehnngSweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Zugleich wird den Schuldnern der Gant¬
maffe bei Vermeidung doppelter Zahlung
untersagt , etwa» an Jtwauden anders,l »
den Maffepfleger , Herrn Bürgermeister
Bauser dahier, za bezahle».

Neustadt , den IS . Juli 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e.
Ehrensperger .

A51S . A.G .Nr . 13. 1S5. Emmen -
dingen . Gegen die Verlaffcnschast de»
Kammmacher» und WittwerS Xaver Burk -
Harb von Eudingen haben wir Gant er-
kanut und Tagfahrt zum RichtigstellougS-
nnd VorzugSversahren augeordner auf

Montag den 5. August ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden daher alle Diejenigen , welche
Ansprüche an dir Gantmaffe machen wollen,
ausgrsordert . solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse, persönlich oder
durch gehörig Bevollwächitgte , schriftlich
oder mündlich, auzumelden uud zugleich die
etwaigen Vorzugs - und Unterpfand- rechte
zu bezeichnen , mi >. gleichzeitiger Vorlegung
dir BeweiSurkunden oder Antretung de»
Beweise« mit anderen Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt werden der Masse-
Pfleger und GläubigerauSschuß gewählt und
wstd ein Borg - und Nachlaßvertrag »er¬
sucht werden. Di « NiLterscheinendeu wer¬
den al» der Mehrheit der Erschienenen bei -
trekend angesehen .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
im Jnlaade wohnenden Gewalthaber für
dev Empfang aller Einhändigungen zn be¬
stellen , welche nach den Besetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle mei-
tereu Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
selbst eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
orte de» Gerichts angeschlagen , beziehnngS-
weise denjenigen im AuSlarde wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zugesendet würden .

Emmendingen , den 12. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
A .450. Nr . 9721 . Säckingen . Gegen

Meinrad Konzelmanu , Landwirth von
Hottingen , haben wir Gant erkannt, und er
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
VorzugSverslchrenTagsahrt aaberaumt aus

Montag den S6 . August d . I .,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werten alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einemGrunde Ansprüche an
dir Gantmaffe machen « ollen, ausgejordert ,
solche in der aagesetzten Tagsehrt , bei Ber -
Meldung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, aazumeldeu
and zugleich ihre etwaigen Verzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzolegen »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und rin Borg - «der Nochlrßvergleich »er-
sucht werden , «nd eS werden in Bezug aus
Bvrgvergleiche und Ernennung de! Mafse-
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erjcheiriendeu als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habe» längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Säckingen, den 8. Juli 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

Buhlinger .
> .537 . Nr . 8211 . Triberg . Gegen

Zeugschmied Johann Hagen von Triberg
haben ;wir Gant erkannt , und znm Rich¬
tigstellung»« uud Vorzug- Verfahren Tag¬
fahrt anberaumt aus

Dienstag den 13. August k. I . »
Vorm . 9 Uhr .

ES werben alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an di« Gantmaffe machen , aufgr-
sordert, solche in der Tagfahrt , bei Vermeiden
de» SaSschluffeS, schriWch oder mündlich
anzumelbi», etwaige Vorzug»- oder Unter¬
pfand- rechte zn bezeichnen , BeweiSurkua -
deu vorzulegen oder den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wir» ein Masse-
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßoergleich versucht und
in Bezug ans Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MaffepflegerS»nd Gläubiger «»»-
schuffe» die Nichterscheineuden als der Mehr¬
hüt der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habe» einen iw Inland wohnhaften Zustel¬
lungsgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenutuiffe
mit der Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstafel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zugesendet werden.

Triberg , den 15. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

» .517. A.G.Nr . 33.S03. Pforzheim .
Gegen Schlaffer Eduard Müller von hier
haben wir Baut erkanut und Tagfahrt zum
Richtigstellung- - und VorzugSversahren äus

Freitag den Ist. August d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

»ngeorduet.
Alle Diejenigen, welche au» wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden ausgesordert, solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu -
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Uuter -
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
de» Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagsahrt soll auch ei»
Maffepfleger »nd ein GläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg « und Nachlaßsergleich
versucht werden. Ju Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernemmngen wird der Nicht¬
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Part «
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen-
alle weiterenVerfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafelangeschlagen,
bezhw. den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden.

Psorzheim, den 13 . Juli 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

Birk .
A.526. A .-Nr . 13,951. SinSheim

Ucber den Nachlaß de» Waldhüter» Johann

Michael Bender jung von Eschelbach ha¬
ben wir Gant erkannt und wird Tagsahrt
zum Richtigstellung»- »nd BorzugSverfah-
ren ans

Dienstag den 30 . d . MtS . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberanmt . Wer nnn au» wa» immer für
einem Grund einen Anspruch au diesen
Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagsahrt , bei Vermeidung de»
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzug ! - oder UnterpsandSrechte
u bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge-
ot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich

der Richtigkeit , als auch wegen dem Vor¬
zugsrechte der Forderung anzutreten.

Aach wird an diesem Tage ein Borg¬
oder Nachlaßvcrgleich versucht, dann em
Maffepfleger und GläubigerauSschuß er¬
nannt , und sollen hinfichtlich der beidm
letzten Punkte und hinsichtlich de» Borg¬
vergleich » die Nichterscheineuden al» der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi¬
ger haben längstens bis zu jener Tagsahrt
eine» dahier wohnenden Gewatthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen zu be-
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigensallS alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
orte de» Gericht» angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im AnSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

SinSheim , den IS . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Dietsche .

« .440 . Nr . 13,984 . Engen .
Präklnsiv - Erkeontniß .

1 . In der Ganlsache der Bäckers Gott -
sried Elsäßer von Leipserdingen werden
« lle diejenigen Gläubiger , welche bis zur
heutigen Schuldcnliquidation » - Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angrmeldet haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

II Gemäß § 1060 der b. P .O . wird die
Ehefrau deS Bantwann » , Katharina , geb.
Stemmer , von Leipserdingen, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre» Man¬
ne» abznsoodern.

Engeo , den 10. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Oestering .

A.438 . Nr . 12,469 . Konstanz
Die Gant gegen Karl Rhein -
bold , Seiler hier, betr.

Beschluß .
1 . Präklnsio - Bescheid .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bi» zur heutigen Tagsahrt ihre Ansprüche
nicht geltend gemacht haben , hiemit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen.

2. Aus Grund deS § 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

ES sei die Ehefrau der GantmannS ,
Josefa , geb . Keller, hier, sür berechiigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihre » Ehemannes abzusondern.

Konstanz , den 6. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch ö n l e.
A .481 . Nr . 6564 . Neustadt .

1 . Präklnsio - Bescheid .
Die Gant

de» Uhrenkaftenschreiner» Jo¬
hann Nägele von DittiShau -
se» betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor «der in der heutigen Tag-
fohrt nicht angeo -eldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

II . Nach Ansicht de » § 1060 b . Prz .Ord .
wird die VermögenSablonderung zwischen
dem Gantmann und seiner Ehefrau , Ma¬
ria Anna , geb. HäuSle , ausgesprochen.

Neustadt , den 10. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e.
» .538 . Nr . 12,637 . Ueberliugen .

Die Gant
gegen

Hermann Klenkler , Bäcker
von Ueberltngeo , betr .

Präklnsio - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Ueberliugen , den 16 . Jnli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

« . v . Rüdt .
« .485 . Nr . 6140 . Psalleudorf .

Präklusivbescheid .
Die Gant de» Restaurateur ;
Franz Thum von Pfullen -
dorf betr .

Beschluß .
I . Werden alle Diejenigen , welche bi»

heute ihre Ansprüche an die Gantmaffe de»
Restaurateurs Franz Thum dahier nicht
angemeldet haben , von derselben ausge¬
schlossen .

II . Gemäß § 1060 P .O . wird anSge -
sprochen :

Die Ehefrau de» GantmannS , Jo¬
sefa , geb . Schweikart , sei für berech-
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Pfullendorf , den 15 . Jnli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

W ü r t h.
A 433 . Nr . 15,851 . Lörrach .

Die Gant de» Bäcker » Wil¬
helm GrooS von Lörrach betr.

Beschluß .
I . Alle Gläubiger , welche ihre Fordern »,

en bisher ui cht anmeldekn , werden hiermit

von der Masse avSgeschloffen .
II . Die Lbefrou de« GantschuldnerS,

Barbara , geb. Müller , dahier , wird gemäß
8 1060 sür berechtigt erklärt , ihr Vermöge»
von demjenigen ihre» Ehemannes abzusvn-
dern.

Lörrach , den 12 Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
A .5L3. Nr . 16,364. Lörrach .

Die Gant de- Krämers Adolf
Portmanu von Lörrach.

Alle Gläubiger , welche ihre Forderungew
seither nicht anmeldeten, werden hiermit von
der Masse auSgeschloffeo .

Lörrach , den 16 Juli 1878.
Großh. bad . Amtsgericht

Brauer .
« .466. Nr . 8033 . Ettenheim . Alle

diejenigen Gläubiger , welche in der Gant
gegen den Landwirth Philipp Baum von
Mahlberg ihre Ansprüche vor oder in der
heutigen Tagsahrt nicht angemeldet haben,« erden hiermit von der vorhandenen Masse
auSgeschloffen .

Ettenhetw, den IS Jnli 1878.
Großh. bod , Amtsgericht.

Schrempp .
Galm .

A.453 . Nr . 15,407 . WaldShut .
Die Gant des -s- Schreinerst
Gottfried Llbietz von Waldst-
hnt betr .

Versäumung - - Erke nntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bist

znr heutigen LiquidationStagsahrt ihre An¬
sprüche an die Masse nicht angemeldet ha¬
ben , werden hiermit von derselben anst-
geschloffen.

WaldShut , den 8. Juli 1878.
Großh. bod. Amtsgericht.

Lo sing er .
A.441. Nr . 10,720. Baden .

Präklusivbescheid .
1. In der Gant gegen Anton Fritz vo»

Halberstung, Gemeinde Sinzheim , werde«
alle Diejenigen , welche die Anmeldung
unterlassen haben , von der Masse anSge-
schldffeu.

2 . Gemäß 8 1060 P O . wird
erkannt :

Die Ehesrau deS GantmannS Jo¬
hanna, geb. BooS, ist berechtigt, ihr
Vermögen von demjenigen ihre- Ehe¬
manne» abzusondern.

Baden, den 3. Jnli 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

Fr . Mallrbrein .
Hotz.

A.457. Nr . 23,241. « r n ch s a l.
Präklnsio - Bescheid .

Die Gant
gegen

die Berlaffenschaft de» Daniel
DreS von Neuthard betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor »der io der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hiemit
von ber vorhandenenMasse auSgeschloffen.

Bruchsal, den 13. Juli 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
A .480. Nr . 23,454. Bruchsal .

Die Gant
gegen Johann Oehler von
hier betr.

I . Die Ehesrau deS GantmannS wird für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes zu trennen , uud hat die
Gantmaffe die Kosten zu trogen.

II . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werben hier¬
mit »on der vorhandenen Masse aoSge-
schloffen.

Bruch !»!, den 16. Juli 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
» .454. Nr . 5317. Oberkirch .

Die Bant
gegen Liriak Weidele in Nuß¬
bach betr.

I . Ausschluß - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bisher

ihre Forderungen anzumelden anterlaffea
haben , werden damit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

II . Gemäß 8 1060 P .O . wird die Eh«,
stau de» GantmannS , Magdalcne, geborne
Börstg , sür berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihre- Ehemannes abzusondern .

Oberkirch , den 13. Juli 1878.
Großh. bad Amtsgericht.

W e i s s e r .
» .493. Nr . 7562. Adelrheim .

Die Gant
de» Christian Schmidt vom
Korb betreffend .

Alle diejevigeu Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier»' mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen.

AdelSheim , den l5 . Juli 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

F l e u ch a u S .
» .456. Nr . 32,040. Heidelberg .

Präklosiv - Bescheib .
Die Gant
gegen

die Firma S . Altschüler ,Inhaberin Sara Altschüler
hier.

Werden alle Diejenigen . welche io der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben , von der Maff « auSae-
schloffen.

Heidelberg , den 10. Jnli 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kah .
A .534. Nr . 39 845. Mannheim .

Die Gant des Schlossers und
Wirths Valentin Schmidt
dahier betr.

Beschluß .
In obiger Gantsachc « erben alle diejeni -



He« Gläubiger , welche bi » jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet hoben , mit allen
ihren Ansprüche » von der Gautwasse auS -
Geschloffen.

Dies wird der Gläubigerin Luise Fuchs
von Zeuthern , srüher hier , welche fich zur
Zeit an unbekannten Orten aushSll , mit der
Anflage eröffnet , alsbald einen in Baden
wohnenden EinhS «>digu «ig»gewallhaber zu
bezeichnen , widrigenfalls alle weiteren an
fie ergehenden Bersügungen und Erkenut -
« iffe mit der gleichen Wirkung , als ob fie
persönlich behävdigt wären , lediglich an der
GkrichtStakel angeschlagen würden .

Mannheim , den 18. Juli 1878 .
Großh bad . Amtsgericht .

W e n g l e r .
» .476 . Nr . 44,333 . Mannheim .

Die Gant der Firma Jakob
Kahn und deren Theilhaber
Wolf and Jakob Kuhn hier
betreffend .

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle diese

vigrn Gläubiger , welche bis jetzt ihre For -
dernngen nicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe auS
geschloffen .

Mannheim , den 3 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e n g l e r .
» .469 . Nr . 13,912 . SinSheim .

Die Gant
gegen

Engelwirth Heinrich Hördle
von NeckarbischofSheim betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag
ahrt nicht angemetdet haben , werden hier

mit von der vorhandenen Masse auSge .
schloffen .

SinSheim , den 11 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
Berfchollraheitsverfahre » .

» .444 . Nr . 5424 . Metzkirch . Nach
bem der am 2 . Oktober 1836 geborene , im
Jahr 1854 mit StaatSerlaubuiß nach Ame
rika auSgewanderte Franz Rösch von
Nohrdors seit seiner Auswanderung keine
Nachricht von fich gegeben , auch der unterm
26 . Juni v. I » srschriftSgemäß an ihn er¬
gangenen öffentlichen Aufforderung , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , keine Folge geleistet hat , wird
auf Autrag der Großh . GeneralstatSkaffe

anSgesprochrn :
ES wird Franz Rösch von Rohr¬

dorf für verschollen erklärt und die
Großh . bad . Staatskasse alt wuth
maßliche Erbfolgen » in fürsorglichen
Besitz von dessen Vermögen einge
wiesen .

Meßkirch . den 7. Juli 1878
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Glaub .
» .533 . Nr . 12,704 . Stockach .

Den Antrag auf Verschollen -
heitSerklärung de« Lorael Mo¬
der von Liptingen betr .

Eornel Moder , Landwirth von Liptin¬
gen , hat fich im Jahr 1853 behus » der AuS -
Wanderung nach Amerika vou Hanse ent¬
fernt und er ist seitdem keine Nachricht von
ihm eiagegan - en .

Seine Geschwister Martin Mid er und
Jasek Breinlin,er Wwe ., Maria , geb.
Mader , von Liptingen haben beantragt , ihn
für verschollen zn erklären und fie al»
nächste Erbe » in den fürsorglichen Besitz de»
zurückgelaffenen BermögraS einzuweisen .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden ,
sofern in Jahresfrist

keiue Kunde von dem » bweseudeu hierher
gelaugt und bezw . begründete Einsprache »
gegen die Besitzeinweisung nicht erhoben
« erden .

Stockach . den 16 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r n e r .
Ballweg .

» .479 . Nr . 5721 . Schönau . Käst -
mir Kunz von Wieden hat fich vor etwa
4 Jahreu vou Lörrach auS , woselbst derselbe
zuletzt in Dienste » stund , nach Amerika be¬
geben und seitdem keine Nachricht wehr von
sich gegeben , auch keinen Bevollmächtigten
zurückgrlaffen .

Aus Antrag der Betheiligten wird derselbe
aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht vou fich zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein Vermö -
gen den mnthwaßlichen Erben in fürsorg ,
lichen Besitz gegeben würde .

Schönau , den 9 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Geiler .
LntmLndignuge » .

« . SSV. Nr . 9991 . Radolfzell .
Peter Auer von Worblingen , z . Zt . in
der Heil - und Pflegeanstalt zu Pforzheim ,
wurde im Sinne des L. R .S . 489 entmün¬
digt und demselben Martin M an ock von
Worbliugeu als Vormund bestellt .

« adolszell , de» 14 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ernst .
Wankel .

« .474 . Nr . 9641 . Buchen . Die
ledige Sofia Merkert von Walldürn
würde durch Erkeuntuiß vom 21 . Mai l .
I . , Nr . 7382 , wegen bleibender GemüthS -
fchwäch« entmündigt und wurde Gustav
Kiefer von Walldürn zu deren Vormund
ernannt .

Buche » , den 11 . Juli 1878 .
Großh . bw >. Amtsgericht .

Selb .
Link .

Urbetnweis nagen .
» .427 . 1. Nr . 5267 . St . Blasien .

Beschluß .
Die Erbeu der ledigen » an «» Michel

von Hofweier , welche am 7. Mär , d. I . zu

Menzenschwand - Hinterdorf gestorben ist,
nämlich

I Philipp Michel ' S Kinder von Hof¬
weier :

Pauline , geb . Michel . Ehefrau der
Landwirths Rudolf Brogle ; Land -
« irth Franz Michel : Landwirth Kon -
rad Michel ; Alle von Hofweier ;

II . Quirin Michel ' » Kinder von Hof -
Weier :

Magdalena , geb . Michel , Ehefrau de»
Benedikt Ehret ; Justine , geb. Michel ,
Ehefrau de» David Bauert , Land¬
wirth ; Joses Michel , Landwirth ;
Valentin Michel , Landwirth ; Ave
von Hofweier ; und Benedikt Michel
von Berghaupten ,

haben um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasse » der Agne » Michel
gebeten .

Diesem Gesuch wird paUgegeben werten ,
wenn nicht ein näher Berechtigter biuuen

zwei Monate »
Einsprache erhebt .

St . Blasien , den 6 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birkeomayer .
» . 475 . Nr . 10,167 . Bühl . Die

Wittwe de » Rebmanns Franz Knopf von
Neuweier , Therefia , geb. Dresel , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Der -
laffenschast ihre » f - Ehemannes gebeten .

Dieser Litte wird entsprochen , wenu nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache hiegegen erfolgt .
Bühl , den 13 . Juli 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht ,
v . WSnker .

A .2V9. 3 . Nr . 7858 . Ettlingen .
Joses 8 » m p p IV . von Sulzbach hat um
Einsetzung seiner Mündel Emtlie Lumpp
daselbst in die Gewähr d«S Nachlasse » ihrer
natürlichen Mutter , der ledigen Therese
Lumpp von da , gebeten .

Etwaige Einwendungen sind
Vinnen 4 Wochen

dahier zu begründen , widrigenfalls diesem
Gesuch stattgcgeben würde .

Ettling n , den 29 . Juni 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ribstein .
A. 452 . Nr . 31,060 . Heidelberg .

Die Wittwe deS am 30 . Oktober v. I . ver¬
storbenen Maurers Andrea » Hartmann
von Neckargemünd , Luise , geborne Farren -
kops. von Mücktnloch , hat am Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Nachlasse » ihre »
f - Ehewanne » g , beten .

Etwaige Einsprachen hiergegen find
binnen 3 Monaten

zu erheben , widrigenfalls dem Gesuch patt -
gegeben würde .

Heidelberg , den 9. Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
« .436 . Nr . 13,865 . SinSheim . Auf

Ablebe » deS Zimmermanns Andrew » Küh¬
ner von Ehrstädt hat dessen Wittwe , Jo¬
hanna , geb. Schmidt , in de» Besitz und die
Gewähr der Berlaffenschaft ihre » Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , fall »
nicht

binnen 6 Wo chen
Einsprachen dagegen » orgebracht werden .

SinSheim , den 12 . Juli 1878 .
Großh bad Amtsgericht .

Mußler
Erbvorladougeu .

A .477 . Meßkirch . Zur Erbschaft der
verlebten Taglöhuer Joses Striegel Witt¬
we , Barbara , geb . Häse , von Meßkirch
find u . A . durch da» Gesetz berufen :

1 . der natürliche Gohu der Erblasserin
Aloi » Bremgartnrr , Maurer ,
früher in New - Uork ,

2 . der Neffe Matthä Häse , Maurer
vou Thalheim , zuletzt in Zürich
wohnhaft .

Da der jetzige Aufenthalt dieser Bethei -
ligten dahier unbekannt ist , so werden die¬
selben «der ihre Rechtsnachfolger hiermit
aufgefordert , ihre Rechte an den Nachlaß
der gedachten Erblasserin

biuuen drei Monaten
dahier geltend zu machen , da sonst die Erb¬
schaft nur Denjeuigen zugctheilt werden
würde , welchen solche zukäme , wen » die
Beladenen zur Zeit de» Erbanfall » nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Meßkirch . den 13 . Juli 1878 .
Großh . bad . GerichtSnotar :

Köllenberger .
A500 . Müll heim . Friedrich Gill -

mann Leisi oger , Schustergeselle , geboren
in Schweighof , ist zur Erbschaft seiner Mut¬
ter , Anna Maria , geborene Leifinger , Witt¬
we de» Marlin Burggraf in Oberweiler ,
gestorben in Badenweiler , gesetzlich berufen .
Da dessen Aufenthalt nicht ermittelt wer¬
den konnte , so wird derselbe hiermit zu der
ThrilungSverhandlung mit

dreimonatlicher Frist
uud dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,
daß wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Deveu wird zugetheilt werden , welchen fie
zukäme , wenn der Borgrladeue zur Zeit de»
ErbansallS uicht am Leben gewesen wäre .

Mallheim , den 15 . Juli 1878 .
Der Großh . GerichtSnotar

G . Hamm etter .
Haudelsregistek -Liutragr .

A .42V. Nr . 11,345 . Donaueschiu -
gen . Unter O .Z. 101 wurde unterm Heu¬
tigen zum Firmenregister eingetragen die
Firma Sntou Wiehl von Neudingen . Ja -
haber derselben ist Anton Wiehl . Der -
selbe ist verehelicht mit Anna Dörflin -
ger vou Neudingen . Nach dem Ehever -
trag vom 9. Mai 1878 , und zwar 8 1, be-
steht zwischen beiden Eheleuten di« allge¬
meine Gütergemeinschaft mit folgenden
Modifikationen :

Die Braut behält fich ihr jetzige» uud
künftige », liegende « und fahrende » Vermö -

ge» über Abzug der erweislich darauf haf¬
tenden Schulden und einer von ihr von
ihrem jetzigen fahrenden Vermögen in die
Gemeinschaft eingewvrfen werdenden haa¬
ren Summe von 100 Mk . als »erliegen «
schäftete - Sondergut vor . Jet och ist dieseS
Sondergut nicht als ein Voraus vor aller
Theiluug zu betrachten , sondern gilt , wenn
die BerwögeaSHSlste des K 1 so viel oder
mehr beträgt , darunter begriffen ; beträgt
die VermögenSHSlfte aber weniger , so darf
die Braut statt ihr daS Sondergut zurück -
zieheu . Die Braut darf in ollen Fällen
daS Sondergut statt der BermSgenrhälste
zurückzieheu .

Donauefchingen , den 3 Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z - P f.
Lutz .

A.432 . Nr . 12,372 . Konstanz . In
daS diesseitige Handelsregister wurde einge -
tragen :

I . Auf Beschluß vom 5. l . M >S. , Nr .
12,171 , za O .Z . 68 de » Gesellschaftsregisters
zur Firma : „ Grundier L Martignoni in
Konstanz " :

Die Handelsgesellschaft „ Grundier
L Martiguoni in Konstanz " ist durch
gegenseitig « Uebereinkunft aufgelö - t
worden . Als Liquidator wurde der
Gesellschafter Mathias Grundier
von hier bestellt .

II . Auf Beschluß vom Heutigen , Nr .
12,372 , unter O .Z . 72 des GesellschastSre -
giperS : Firma und NiederlassungSort :
„ Gebrüder UlonSky <2 Eie . in Konstanz ".

Rechtsverhältnisse der Gesellschaft :
Die Gesellschafter find die ledigen

Kauflente :
1 ) Alexander UlonSky , 2) Fer¬

dinand UlonSky und 3 ) Reinhold
Herteil in Konstanz .

Die Gesellschaft hat am 22 . Juni l. I .
begonnen und wird nur durch Alexander
UlonSky vertreten .

Konstanz , den 10 . Juli 1878 .
I Großh . bad . Amtsgericht ,
i Schönte ,
s B .415 . Nr . 11,143 Ueberlingen .
j Heute wurde in da » Firmenregister einge -
i tragen :
s JaliuS Frey , Kaufmann in Ueberlin «
! gen , hat fich mit der ledigen Klementine
>Lsiein von Mimmenhausen verehelicht .

Nach dem Eheverlrag ä . ä . Salem , den 20 .
Mai 1878 legt jeder Theil 100 M . in die
Gemeinschaft , alles übrige gegenwärtige ,
zukünftige liegende und fahrende Vermögen
bleibt von der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Ueberlingen , den 26 . Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A. v. Rüdt .
A .465 . Nr . 9079 . Ettenheim . Zu

O .Z 120 de» Firmenregister » w » rde heute
eingetragen :

Die Firma „ Karl Merkte in kippen "
heim . " Inhaber ist Werksührer Karl
Merkte von dort . Ehevertrag desselben
mit Barbara Hofmann von Müllheim
vom 4 . Mat 1877 , wornach jeder Theil ia
die Gemeinschaft 100 Mark einwirsk .

Ettenheim , den 10 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch r e m P P .
Galm .

« 451 . Nr . 10 .964 . Müllhei « . Zu
O .Z . 21 de» GefellschaftSregister » wurde
zur Firma : „ Gebrüder Fark ia Müll¬
heim " vachgetragen : Am 19. Mai 1878

i schloß Ernst Fark einen Lhevertrag mit
! Judiths Elisabeth » Kramer vou Müll¬

heim ab , wornach Jede » der künftigen Ehe¬
leute 100 M . in die Gütergemeinschaft «iu -
wirft , dagegen alle » übrige , gegenwärtige
und künftig durch unentgeltlichen Recht »-
titel erhaltende , bewegliche und unbeweg¬
lich « Vermögen nebst de» etwa daraus
ruhenden Schulden von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen wird .

Müllheim , den 5 Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lederte .
» .409 . Nr . 5249 . Oberkirch . Zu

O .Z . 56 de» Firmenregister - wurde heute
eingetragen : Ehevertrag de» Kaufmann -
Fridolin Braun von hier mit Marie
Emilie , geb. Müller , von Griesheim , ä . ä .
Oberkirch , de» 1 . Juni 1878 , nach welchem
beiderseits je IW M . in die Gemeinschaft
eivgeworfeu und da» übrige Vermögen ver -
liegenschaftet wird .

Oberkirch , den 11 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r .
A . 423 . Nr . 32,439 . Heidelberg .

Zu O .Z 49 de» GefellschaftSregister » (Fir¬
ma „ Kirner L Comp .") wurde einge¬
tragen :

Al » weitere » Mitglied ist eingr -
treten Kaufmann Karl Kirner von
Langenbach Derselbe ist zugleich
Vertreter der Zweigniederlassung iu
Heidelberg mit dem Wohnsitze da¬
selbst .

Heidelberg , den 12 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
A.471 . Mannheim . In da » Han -

delkregiper wurde eingetragen :
1. O .Z 393 des Ges .-Reg . Bd . II . O Z .

217 de« Firm .-Reg . Bd . II : Die
unter der Firma „ Brrttheimer
u . Neuburger " dahier bepau -
deue offene Handelsgesellschaft ist
durch den am 8 März l. I . erfolgten
Tod de» Theilhaber » Adolf Neubur¬
ger erloschen . Die Firma wird je¬
doch von Max Brettheimer , welcher
da» Geschäft mit sämmtlichea Aktiven
und Pasfiven übernimmt , al » Etuzel -
firma sortgeführt .

2 . O .Z . 408 deS Ges .-Reg . Bd . I , O .Z .
218 de» Firm .- Reg . « d. II :

Die offene Handelsgesellschaft

Mannheim ist durch den Austritt
deS TheilhoberS Guido Engelberger
unterm 28 . Juni l . J . aufgelöst . Die
Firma wird aber als Eivzelfirma
von Karl Engelderger , weicher da»
Geschäft mit sämmtlickeuAktiven und
Passiven übernimmt , fortgeführt .

8 . O .Z . 140 des Firm . - Reg . Bd . I .
die Firma , H . Engelhard " iu
Mannheim ist al » Einzelfirma erlo
scheu und damit «uch die den Herren
Gustav Wilhelm Burbach und Ro¬
bert Engelhard ertheilte Prokura .

4 . O .Z . 394 des Ges . -Reg . « d. II ,
Firma „ H . Engelhard " in
Mannheim .

Die zur Firmenzeichnung gleich,
berechtigten Theilhaber dieser unterm
1 . Juli l . I . errichteten offenen Hau -
»elSgesellschaft sinh : 1. Caspar David
Hermann Engelhard , Fabrikant da¬
hier , uud dessen Söhne , 2 . Kaufmann
Robert Engelhard und 3 Kaufmann
Emil Engelhard , beide dahier wohn -
Haft.

Der zwischen Georg Robert Engel -
hard und Auguste vaomann zu
Mannheim am 14 . Oktober 1875 er¬
richtete Ehevertrag bestimmt in K 1 :
„ Die Verlobte » erwählen die Errun -
genschoflSgemeiuschast nach den Sätzen
1498 u . folgende de» badischen Land -
recht «.

5 . O Z . 395 deS Ges -Reg . Bd . Il zur
Firma „ Eissenhardt u . Ben -
der " in Mannheim .

Kaufmann August Bender ist un¬
term 1 Januar 1877 au » der Gesell¬
schaft ausgetreten , welch letztere jedoch
von den beiden übrigen Theilhaber »
fortgesetzt wird .

Mannheim , den 12 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
« .492 . Nr . 7491 . « delrheim . Zu

Firma G . Adolf Werke in Osterburken ,O Z . 51 de» Firmenregister - , wurde heute
eingetragen :

Nach dem Ehevertrag äs äato Adelsheim ,
den 29 . Juni 1878 , mit Karolina , geborene
Götz , von AdelSheim wirst jeder Theil
IW M . zur Gemeinschaft und außerdem
wendet der Bräutigam seine LebenSversi -
cherungSpolice von der Gesellschaft Ids
vresdam in London , im Betrage von 4000
Francs , der Gemeinschaft zu , während
alle » übrige , jetzige und künftige Beibrin¬
gen eine - Jeden für ihn Vorbehalten blei¬
ben und von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen sein soll .

AdelSheim , den 12 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

FleuchauS .
Hofmann .

A .426 . Nr . 9226 . Wie » loch . 4 . Zu
O .Z . 64 de- Firmenregister » wurde einge¬
tragen :

Die Firma „ I . B . Simon " ist
nach dem am 16 . April 1877 erfolg ,
ten Tode de» bisherigen Inhaber -
Jakob Bär Simon von Walldorf
auf dessen Wittwe Regina , geb. Bär ,
von da übergegangea .

Unterm 1. Juli 1878 ist da» Ge¬
schäft unter Beibehaltung der Firma
„I . B . Simon " in eine offene Han¬
delsgesellschaft umgewandelt worden .

L . Zu O .Z . 25 de- GefellschaftSregister »
wurde eingetragen :

I . v . Simon iu Walldorf . Of -
fene Gesellschafter find : Jakob Si -
man Wittwe , Regin «, geb Bär , vou
Walldorf und Leopold Stern Wei¬
ler von da -

Beginn der Gesellschaft : I . Juli
d. J .

Die Gesellschaft wird durch die bei -
den Gesellschafter vertreten .

WieSloch , den 8 . Juli 1878 .
Großh . bad Amt - gericht .

May .
» .429 . Nr . 10,987 . Billingen . Un -

term Heutigen wurde unter O .Z . 52 de»
GefellschaftSregister » eingetragen die Firma
„Jmhos und Mückle " . Gesellschafter
find Daniel Im Hof , Fabrikant io Böhren -
bach , und Leopold Mückle , Fabrikant in
London . Beide find vertretuogSberechtigt .
Sitz der Gesellschaft ist Böhreubach und
London .

Daniel Im Hof ist seit 1851 mit Anna
Elisabeth « Fockler von London verheira -
thet , der Eheabschluß erfolgte in London .
Ein Ehevertrag ward uicht errichtet .

Leopold Mückle ist seit 1863 mit Anna
F ord von London verheirathet . Der Ehe -
abschluß erfolgt « in London , ein Ehevertrag
ist nicht errichtet.

Billingen , den 11 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Krauß .

Strafrechtspflege .
Bcrweikuogsdeschluß.

» .543 . Nr . 2850 . Rath »- und Anklage -
kammer . Freiburg . Bernhard Eckerle
von St . Peter wird unter der Anschuldi -
gung ,

daß er eine dem Andreas Rombach
von Eschbach gehörige Salbin , im
Berthe von mindesten » IW Mk . ,
welche er io dessen Auftrag vou Eich -
stetten nach Eschbach verbringen sollte ,
welche ihm also anvertraut war , am
29 März d. I , in Buchheim recht» -
widrig fich zugeeignet habe , indem
er dieselbe für eigene Rechnung an
Wirth Martin Hirtler verkaufte ,

auf den Gruud de» 8 246 de, R .St . « .B .,
8 26 « .« „ Art . 15 u . 17 deS bad . Eins .« .,
8§ 205 Z . 5 und 207 St .P .O .

wegen Unterschlagung
iu Anklagestand versetzt uud zur Aburthei -
lnng vor die Strafkammer verwiesen .

Die » wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit eröffnet .
Freiburg , den 15 . Juli 1878 .

Großh . bad . Kreis - und Hoigericht .
F e tz e r .

Reber .
UrtbeilSverkSudnugt ».

» 642 . R Nr . 9374 . Konstanz . Durch
diesseitige » Urth -il vom Heutigen wurden
Thoma » Galley von AllmanuSdorf , Bo -
vifaz H arder vonArlen , Ludwig Schrots
von da uud Mathias Sproll oon Böhrin¬
gen der Verletzung ihrer Wehrpflicht für
schuldig erklärt unv d . ßhalb Jeder in eine
Gefängliißstrafe von zwei Monaten , sowie
zur Tragung von ' / > der UntcrsuchungS -
kostcn unv feiner StraferstehungSkosten ver -
urtheilt .

Die » wird den abwesenden Angeklagte »
hiermit verkündet .

Konstavz , den 10 . Juli 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Strafkammer .
A m a n n .

Schäsfuer .
BerwaltrmzssaLer ».

Aufgefuodeoer Leichnam .
940 . Nr . 7803 . Ettenheim . Jur

Altrhein am sog. Hutterngrund in der Ge¬
markung Oberhausen wurde am 12 . d. Mt »,
eine schon stark iu Verwesung übergegan¬
gene männliche Leiche ausgesunden . Größe »
1,70 om ; Alter , zwischen 40 und 50 Jah¬
ren , gut genährt . Bekleidet war die Leiche
mit einem dunkelbraune » wollenen Rocke
mit äußern Seitentafchen und schwarzen
Horvknöp ' en , einem Halstuch von schwar¬
zem Seidentafset , Weste und Hosen von
ziemlich feinem schwarzem Tuche , baum¬
wollenen weißen , gestrickten Unterhosen ,
einem leinenen Hemde mit faltiger Brust
und mit den Buchstaben I ? gezeichnet , und
mit fast noch neu vorgeschuhien Stiefeln .

Wir ersuchen um gefällige Mittheilung
über die un » bi» jetzt unbekannte Person
de» Gestorbenen .

Ettenheim , den 16 . Juli 1878 .
Großh . bad Bezirksamt .

G a d d u m .

Berm . Bekauntmachuugev .
784 . 2 . Gern - bach .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Die Erben de» Herrn Franz Simon
Mayer , gewesenen Banquier » in Rastatt ;
lassen der Erbtheilung wegen mit ober -
vormundschaftlicher Ermächtigung am"

iontag den 29 . Juli d. I . ,
Nachmi ttagS 5 Uhr ,

auf dem hiesigen RothhauS öffentlich z»
Eigenthum versteigern :

Ein zweistöckiges Wohuhau »
mit Balkenkrller . Waschküche,
mit etwa 18 Ruthen HauSplatz
und Hofraithe , Gärtchen , 1 Re¬
mise mir Stallung und 1 des¬
gleichen mit Zimmer an der
neuen Loffeoauer Straße , neben
Frau Hedwig v . Liebermann
und dem Almendweg ;

dann : eine , jenseits der
Straße gelegene Gartenanlage ,
mit einem Flächenmaß von 2
Ar 71 HsMet . neben Fr . Drteß -
ler Wttrwe , Hedwig v. Lieber¬
mann , Sebald Rehm und der
Straße .

Gesammtanschlaa . M . 17,200 .
Summa . » t . 4 >,20 v .

Siebenzrhutausend zweihundert Mark — Pf .
Da » Auwesen liegt 7 Minuten von der

Eisenbahnstation Gernsbach , 1 ' /, Stunde «
von Boden - Baden in dem , durch seine 8sta-
turschönheiteo bekannten Murgthale .

Der Kaufschilling ist mit 5 Prozent Zin »
vom Kaustage au , zu baar , der Rest in
4 gleichen , vom Kauftage au , laufenden
Terminen zu zahlen .

Fremde Steigerer haben fich durch legale
BermögeuSzeugnisse über ihre Zahlung »-
fähigkeit auszaweisen .

Die weiteren Bedingungen können bei
Großh . Notar Herrn Bauer ia Rastatt
und bei dem Unterzeichneten «ingesehrn
werden .

Gernsbach , den 26 . Jovi 1878 .
Der Großh . Notar

Wießler .
900 . 2 . Karlsruhe .

Versteigerungs-Ankün¬
digung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird da» dem

Privatmann Jakob Speck dahier ia
uuabgetheilter Gemeinschaft mit Margaretha
Speck , geb . Bogt , von hier gehörige , nach «
beschriebene Anweseu mit Zustimmung der
Letzteren am
Donnerstag den 8 . August l . I . ,

Nachmittag » 2 ' /, Uhr ,
im KommisfionSzimmer de» Raihhanse » da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung auSge -
setzt , wobei der eudgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzung - Preis oder mehr ge¬
boten wird .

Beschreibung der Liegenschaft :
Da » am Schloßplatz dahier unter

Nr . 3 neben Bahuverwalter Ludwig
Freudenbergcr ( läng » der Krouen -
praße ) und im Zirkel unter Rr . 8
neben Oberrath Joseph Altmauu Re¬
likten gelegeue zwei - bezw . dreistöckige
Wohnhaus ( Doppelhau ») sammt aller
liegeuschastlrcher Zugehörde,einschließ¬
lich de» Grund und Boden »,

toxirt zu 150,857 M .
Karlsruhe , den 1. Juli 1878 .

Großh . Notar
Ott .

Druck usnd Verlag der G . L .raun ' s.ch> n tzofbuchpruckerei .
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